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NEWSLETTER_12 2019

EDITORIAL

BBK SchwaBEn-nord und augSBurg gESpräch mit norBErt KiEning 
71. groSSE SchwäBiSchE KunStauSStEllung iSt EröffnEt
BBK SchwaBEn-nord und augSBurg: Ein KurzEr StrEifzug durch daS KunSt-
wundErland.
BAYER. STAATSPREIS 2019 - neue Kulturagenda von Ministerpräsident Söder und Kunstminister Sibler
FÖRDERUNG von Künstler*innen - Anträge der Grünen im Landtag
AKTIVITÄTEN unserer Mitglieder und NACHRICHTEN aus den Regionalverbänden

unsere Verbandszeitschrift „im Bilde“ erscheint monatlich als digitalausgabe     
Ein archiv aller ausgaben finden Sie auf unserer website www.bbk-bayern.de
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Leider wird Simone Hamann die Geschäftsstelle  nicht 
weiter betreuen. Wir bedanken uns bei Simone für die 
hervorragende Zusammenarbeit und wünschen Dir viel 
Zeit und gutes Gelingen bei Deiner künstlerische Arbeit.

Ausschreibung einer neuen Geschäftsstellenleitung:

Wir suchen eine/n verantwortungsvolle/n und selbständig 
arbeitende/n Mitarbeiter/in (m/w/d) mit Erfahrung in 
Projektabwicklung, Büroorganisation, Antragsverfahren 
und Buchhaltung.  Grundkenntnissen in Graphik und 
Social-Media, Gute Englisch Kenntnisse sowie Interesse 
an politischer Lobbyarbeit werden vorausgesetzt. 
Wir bieten eine E10 Halbtagsstelle mit flexibler Zeiteintei-
lung und Homeoffice Möglichkeit. Erweiterung auf Vollzeit 
ist möglich. Ideal auch für Wiedereinsteiger nach 
Erziehungspause. Auch Quereinsteiger außerhalb der 
Kunst sind erwünscht. Zusendung der Bewerbungen bitte 
per e-mail an: mail@bbk-bayern.de

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr,
 Christian Schnurer

EDITORIAL

Der BBK Landesverband Bayern hat ein turbulentes Jahr 
hinter sich und wünscht allen Kollegen ein kultiviertes 
und erfolgreiches 2020.   

Wir haben im letzten Jahr in allen Bereichen begonnen 
die Verbandsarbeit zu verbessern. Die Außendarstellung 
wurde modernisiert, eine landesweite AG Kulturelle 
Bildung hat die Arbeit aufgenommen und eine AG Kunst 
am Bau steht in Kooperation mit der Bayer. 
Architektenkammer. Die Förderprogramme des 
Freistaats werden gerade überarbeitet und 
Künstlerhonorare sollen künftig als förderfähige Kosten 
anerkannt werden. Das ist ein großer politischer Erfolg 
für den BBK. Einen großen Dank senden wir an das 
StMWK für die Unterstützung dieses Anliegens.

Seit fast 30 Jahren  ist die Kulturförderung nicht mehr 
verändert worden. Jetzt schenkt die Staatsregierung der 
zeitgenössischen Kunst eine neue Aufmerksamkeit. Ein 
Update ist angekündigt, das auch eine grundlegende 
Umstellung unserer Praxis nötig macht. Künftig müssen 
wir  Ausstellungen mit überregionalem Profil, mehr 
Drittmittel und einem größeren Projektetat planen, um 
gefördert zu werden. Die BBK Regionalverbände sind 
aufgefordert über Ihre Mitglieder hinaus Kontakte zu 
knüpfen und Projektvorschläge zu entwickeln. Mit den 
vertieften Nachweispflichten, die sich aus der Prüfung 
des Obersten Bayerischen Rechnungshof ergeben, wird 
der bürokratische Aufwand  deutlich ansteigen. Eine 
konsequente Professionalisierung  ist deswegen von der 
letzten Delegiertenversammlung beschlossen worden. 
Im neuen Jahr wird der BBK Landesverband eine neue 
Geschäftsstelle  einrichten, die die Antragsverfahren 
abwickeln kann und zum permanenten Ansprechpartner 
für die Regionalverbände und Behörden ausgebaut 
werden soll.

Neue Adresse des BBK Landesverband Bayern e.V. 
Halle6, Dachauerstr. 112d 80636 München

Wir befinden uns dann in einem Kulturzentrum zwischen 
Ateliers und Werkstätten, Freiem Theater, Tanz und 
Musik und hoffen auf spannende Impulse.

wendungsfähige Kosten anerkennen.

Die IGBK hat in dem Symposium „Exhibition Remunera-
tion Right in Europe“ das Thema in Brüssel diskutiert. Wir 
werden die Bayerischen Kandidaten für die Europawahl 
im Rahmen des Parlamentarischen Abends des Verbands 
Freier Berufe mit diesen Forderungen konfrontieren. 
Freier Berufe mit diesen Forderungen konfrontieren. 
www.igbk.de
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Im Bilde: 
Wie beschreibst Du die „tägliche“ Verbandsarbeit  
in der Region?
Norbert Kiening: Im Grunde wird sie durch unseren ge-
wählten Arbeitsausschuss geleistet. Er hat elf Mitglieder 

und trifft sich in der Regel monatlich. Getagt wird in der 
Geschäftsstelle.

Um welche Themen geht es dabei?
Wichtig sind uns Projekte, mit denen wir den Künstler-
beruf in der Öffentlichkeit und den Medien platzieren 
können. Als traditionell bekanntes und bestens Vehikel 
dienen dazu Kunstausstellungen unserer Mitglieder, aber 
auch offen ausgeschriebene Projekte. Wir suchen immer 

neue Ideen und schauen, was an Anträgen für Kooperati-
onen vorliegt. Zum Beispiel gab es in den letzten Jahren 
Austauschprojekte mit Partnern in Frankreich, Tschechien 
und Japan. Und dann ist da natürlich die Organisation 
der beschlossenen und laufenden Vorhaben.

Warum sind die Aus-
stellungen aus eurer 
Sicht so wichtig?
Wir bieten unseren Mit-
gliedern damit die Mög-
lichkeit, sich der Öffent-
lichkeit zu präsentieren. 
Andererseits ist es auch 
unser bestes Fenster in 
die Öffentlichkeit. Die 
regelmäßigen Ausstel-
lungen haben uns zu 
einer überaus bekannten 
Institution gemacht. Wir 
sind der Ansprechpartner 
in Sachen Kunst für Be-
hörden und Öffentlichkeit. 
Unsere BBK-Kunsthalle 
im Kulturzentrum abraxas 
hier in Augsburg leistet 
dafür wertvolle Dienste.

Wie viele Mitglieder habt Ihr?
Wir haben derzeit 300 Mitglieder. Damit sind wir der  
zweit stärkste Regionalverband in Bayern. Seit mehreren 
Jahren verzeichnen wir auch verstärkt Bewerbungen.  
Wir führen das mit auf unsere Bekanntheit zurück. Aus-
stellungsarbeit und Medienpräsenz zahlen sich eben aus.

Welche Aufgaben stellen sich noch im Verbandsalltag?
Unsere Druckwerkstatt mit Organisation und Betrieb ist 

BBK Schwaben-Nord und Augsburg
Gespräch mit Norbert Kiening, Vorsitzender

BBK Schwaben-Nord
und Augsburg 
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aus Schwaben“. Ausschreibungen und Blog werden wö-
chentlich aktualisiert. Das Künstlerlexikon hat über 100 
Einträge. Darüber hinaus haben wir gute Kontakte zur 
regionalen Presse. Bei größeren Ausstellungen gibt es 
Kataloge und Sonderbeilagen. Plakate, wie jetzt bei der 
Großen Schwäbischen, sorgen für Aufmerksamkeit im 
öffentlichen Raum.

Vielleicht noch eine allgemeine Bemerkung zur Ver-
einsarbeit aus eurer Sicht. 
Die Satzung schreibt uns die Aufgaben vor. Nach § 2 
haben wir die Aufgabe die Mitglieder beruflich zu fördern. 
Unsere Aufgaben sind insbesondere die Vertretung ihrer 
Interessen bei Behörden und gegenüber der Öffentlich-
keit, die Förderungen von Ausstellungen und die Pflege 
der Beziehungen zu anderen Künstlerverbänden. Das 
nehmen wir selbstverständlich wahr. Nicht zuletzt heißt 
Vereinsarbeit für uns auch Mitgliederbetreuung. Das 
BBK-Büro steht allen Mitgliedern offen. Viele Fragen klä-
ren wir selbst und sofort - für Weitergehendes finden wir 
den richtigen Kontakt.

hier zu nennen. Mit den zugehörigen Veranstaltungen 
bewegen wir uns im Rahmen der Projekte des Bun-
desverbands. Thema „Kunst am Bau“ - der BBK ist im 
Baukunstbeirat der Stadt Augsburg vertreten. Beratung 
in Anfragen zu fachlicher Wettbewerbsverfahren und de-
ren Vorbereitung gehören mit zum Alltag. Bei der Suche 
nach Künstlern für bestimmte Aufgaben, wenn Urheber-
schaften zu klären oder künstlerische Projekte zu ent- 
wickeln sind – der BBK gilt als Ansprechpartner. Eben-
so werden für viele Ausstellungen unsere gewählten 
Jury-Mitglieder regelmäßig angefragt.

Man nimmt den Verband also wahr!
So ist es. Bei der Stadt, im Landratsamt und im Bezirk 
Schwaben – es gibt sehr gute Kontakte. Nicht zuletzt  
sind wir Mitglied in der „Ständigen Konferenz der Kultur-
schaffenden der Stadt Augsburg“ und können auch dort 
Themen der Bildenden Kunst einbringen.

Kannst Du auch etwas zum Thema „Öffentlichkeits-
arbeit“ sagen.
Ein wichtiges Instrument ist die eigene Homepage „Kunst 

Blick in die BBK-Kunsthalle des BBK Schwaben-Nord und Augsburg im abraxas

BBK Schwaben-Nord
und Augsburg
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71. GroSSe Schwäbische Kunstausstellung ist eröffnet 
Viele Besucher - viel Begeisterung!

BBK Schwaben-Nord
und Augsburg 

1

2 3
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71. GroSSe Schwäbische Kunstausstellung
Glaspalast, H2 in den Räumen der  
ehemaligen Staatsgalerie Moderner Kunst
Beim Glaspalast 1 · D-86153 Augsburg
Di - So 10–17 Uhr bis zum So. 12. Januar 2020

10.01.2020,18 Uhr
Podiumsdiskussion Thema: Museumsland-
schaft Augsburg,

05.01.2020, 11 Uhr, Matinee:
Margit Henschel Piano
Spaziergang durch die Ausstellung

12.01.2020, 19 Uhr
Christian Stock Quartett <Infinity>  
mit Johannes Enders, Martin Schrack, 
Christian Stock, Tilman Herpichböhm

BBK Schwaben-Nord
und Augsburg 

Die Große Schwäbische, dieses Jahr im Augsburger 
Glaspalast, wurde Ende November unter großem Andrang 
eröffnet. Die beiden schwäbischen Berufsverbände (BBK) 
konnten bei der Vernissage an die 250 Besucher ver-
zeichnen. 68 Künstlerinnen und Künstler mit 77 Arbeiten 
aus allen Bereichen der Bildenden Kunst sind heuer in 
der Ausstellung vertreten. Eingereicht wurden 350 Kunst-
werke und mehr als 40 Mappen. Die Grußworte sprachen 
Martin Sailer - Bezirkstagspräsident und Schirmherr,  
Thomas Weitzel - Kulturreferent der Stadt Augsburg,  
Thomas Elsen - Museen Augsburg und Norbert Kiening 
vom BBK Schwaben/Nord-Augsburg. Der Kunstpreis der 
Stadt Augsburg wurde an Silvia Jung-Wiesenmayer für 

ihre Arbeit „Steinwindung 2017“ verliehen (siehe Bild 
oben rechts). In der Begründung der Jury heißt es: „Das 
Kunstwerk spielt mit unserer Wahrnehmung und sugge
riert etwas, das in Wirklichkeit ganz anders ist. Und ge-
nau das ist der Wert eines Kunstwerks, unsere Gedanken 
und Eindrücke zu irritieren, auf die Probe zu stellen und 
unser Denken herauszufordern.“ 
Die musikalische Umrahmung durch das Duo Iris Lichtin-
ger (Stimme und Tenorflöte) und Stefan Blum (Percus-
sion) zog mit kräftigen aber auch poetisch leisen Tönen 
den Bogen der präsentierten Arbeiten sensibel nach.  
Zur Ausstellung selbst ist ein Werksverzeichnis und ein 
Katalog mit allen Informationen erschienen.

1 Stefanie Siering, Ulm, im weiten Meer verschwundener Zeiten (Familien-
bande)“, 2019, Ölfarbe auf Polyester-Faden 9-tlg., 260 x 450 x 5 cm
2 Esther Zahel, Die Öffnung des Universums in das Haus der vielen Wohnun-
gen, Acryl, Kohle, Lack, Öl auf Leinwand, Holz, 2019
3 Jochen Rüth, Altisheim, Geodenfeld, 2018, Keramik, Ø jeweils 15 – 25 cm
4 Manuel Maximilian Rigel, Augsburg, Territorium, 2019, Installation: Metall-
gitter, Schaumstoff, Farbe, Holz, 220 x 160 x 50 cm + 280 x 200 cm + variabel 
+ video 50 x 70 cm
5  Petra Bammes, Memmingen, Die Schüchterne, 2019, Terracotta Engobe,
47 x 20 x 15 cm
6 Die Preisträgerin der 71. Großen Schwäbischen Kunstausstellung:
Silvia Jung-Wiesenmayer, Opfenbach, Steinwindung, 2017, Stein behauen,
15 x 45 x 60 cm, Fotos: Norbert Kiening

4 5 6
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BBK goes to AFA - Ende Januar/Anfang Februar
Auf Einladung des Bezirks Schwaben stellten 28 Künstle-
rinnen und Künstler der beiden schwäbischen Verbände 
bei der Augsburger Frühjahrsausstellung ihre Bilder aus. 
Gleichzeitig wurde eine kleine Druckwerkstatt für Vor- 
führungen aufgebaut. Viele Jugendliche nahmen die  
Gelegenheit wahr, selbst einen Holzdruck zu erstellen.

Das Trio im März
Mit „Gesichte - Portraits und Visionen“ waren Pit Kinzer 
(Markt Rettenbach), Cordula Güdemann ( Stuttgart) und 
Ingo Lie (Hannover) in der Kunsthalle zu Gast. Die Aus-
stellung brachte drei künstlerische Positionen zusammen: 
Gemeinsame gegenständliche Ausdrucksweise, aber 
unterschiedliche Techniken mit Malerei, Zeichnung und 
digitalen Fotoarbeiten.

Eine Einladung im Mai
BBK-Mitglied Ting Tan-Mayershofer zeigte ihre Arbeiten 
in der Kunsthalle. Die Malerin ist in Peking geboren und 
hat dort die erste künstlerische Ausbildung absolviert. Sie 
präsentierte Bilder auf Leinwand mit großformatig gemal-
ten Flächen, die ein Wechselspiel mit klaren, geometri-
schen Formen vollführen. 

„Akt“ im Januar
Mit dem Thema „Akt“ ist der BBK Schwaben-Nord und 
Augsburg ins Kunstjahr 2019 gestartet. Wie gewohnt fand 
die Ausstellung in der eigenen Kunsthalle im Kulturzent-
rum abraxas statt. Bei der Vernissage gab es ein einfüh-
rendes Gespräch mit einem Aktmodell mit vielen Informa-
tionen zu dessen Arbeit.

Ein kurzer Streifzug durch das Kunst-Wunderland
BBK-Ausstellungsjahr 2019 

BBK Schwaben-Nord
und Augsburg 

Die Künstlerin Ting Tan-Mayershofer vor Ihrem Werk, Foto: Norbert Kiening

Druckaktion bei der Augsburger Frühjahrsmesse AFA, Foto: Norbert Kiening
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Wir machen Druck - Juni/Juli
Das Drucksymposium mit Ausstellung des BBK Schwa-
ben-Nord und Augsburg wurde traditionell in der eigenen 
Druckwerkstatt durchgeführt. Jede Teilnehmerin präsen-
tierte  anschließend ihre Arbeiten in einer eigenen „Aus-
stellungs-Box“. So konnte ein guter Eindruck der jeweili-
gen künstlerischen Ausdrucksweise gewonnen werden. 

Stühle sind zum „sitzen“ da - September/Oktober 
In der Herbst-Ausstellung rückte der „Stuhl“ ins Zentrum 
einer umfangreichen künstlerischen Auseinandersetzung. 
50 Künstlerinnen und Künstler zeigten ihre Arbeiten zum 
Thema „beSITZen/OBJEKT STUHL“. Gefordert war ein 
individueller Blick auf das alltägliche und allgegenwärtige 
Kulturgut.

Alle Jahre wieder im November/Dezember   
Beste Kunst
Beste Kunst ist ein Ausstellungsformat mit langer Tradi-
tion. Die Kunsthalle bietet das gewohnte Ambiente. Für 
Kunstkenner in Augsburg und Umgebung steht der Termin 
selbstverständlich im Kalender. Das Spezielle: es gibt 
kein Thema und keine Jury. Jeder wählt seine „persönli-
che“ Arbeit aus.

Pit Kinzer „Gerngroß Models Zseitensprünge: Tagtraum am Meer 3“, Fotoarbeit auf PVC-Plane, 2018, © Pit Kinzer und VG Bild-Kunst, Foto: Pit Kinzer

Zur Ausstellung „Besitzen“ Anna Ottmann, Sonnenschutz-Sonnenbad-Sonnen-
brand, Installation, ca.150 x 300 x 250 cm, Foto: Norbert Kiening

Zur Ausstellung „Akt“: Goullon Hannes o.T. (Krieger) Anmachholz, Papier, 
Farbe, Leim 68 x 35 x 25 cm, Foto: Norbert Kiening
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Die Zeit scheint reif zu sein, für eine 180° Wende in 
der Bayerischen Kulturpolitik. Solange 50% der 
freischaffenden Künstler*innen in Bayern, diejenigen 
die in München und Nürnberg leben, ausgeschlossen 
sind von Förderungen aus dem Kulturfonds, wird 
Bayern und seine Metropolen weiterhin abgehängt 
bleiben. Der Freistaat kann aus dieser Position 
herauskommen, wenn er aktiv die freie Szene 
unterstützt und überregionale Vernetzung und 
internationale und spartenübergreifende Projekte  auf 
die Agenda der Kulturförderung setzt. Bisher 
bestehen hauptsächlich Möglichkeiten für Bayern, aus 
Bayern, in Bayern, in der Provinz.

Für die Kulturagenda 2020 sollte das gleiche gelten 
wie für die Hightec Agenda 2019: 

"Deutschland und Bayern brauchen einen Modernisierungs- 
schub. Deutschland zögert, Bayern handelt. Ich bin Optimist 
und glaube an unsere Chancen: Klar, die Welt ändert sich und 
Bayern mit, aber wir wollen sie mutig gestalten...
Meine Verantwortung als Ministerpräsident ist es nicht nur, die 
Probleme der Gegenwart zu beschreiben, sondern die 
Zukunftsstrategie für unser großartiges Land zu entwickeln."

Zitat Ministerpräsident Dr. Markus Söder 

Bayerische Kunstförderpreise 2019 verliehen 
von Ministerpräsident Dr. Markus Söder und 
Kunstminister Bernd Sibler im Cuvilliéstheater 

Die diesjährige Staatspreise wurden erstmals in 
Anwesenheit des Ministerpräsidenten verliehen. Der 
Freistaat feierte seine Künstler im prunkvollen Ambiente 
des Cuvilliéstheaters. Dabei wurde einen neue 
Aufmerksamkeit der Staatsregierung für die freie 
Kunstsszene in Bayern zelebriert. 

Herr Söder betonte in seiner Rede die Wichtigkeit der 
Freiheit zeitgenössischen Kunst und die Sichtbarkeit der 
freien Szene für den Kulturstaat Bayern. Für die nähere 
Zukunft sah er große Aufgaben für die Künstlerinnen 
und Künstler im Freisaat insbesondere auch in der 
Landeshauptstadt München. "München soll leuchten" 
und mit der Metropole auch ganz Bayern. Gerühmt 
wurde die dichteste Museumslandschaft weltweit im 
Museumsareal und die großartigen Sammlungen und 
Kulturinstitutionen, die Weltrang haben. Geschwärmt 
wurde von neuen großen Initiativen bei der Aufholjagt 
zu den Mitbewerbern Leipzig und Berlin, bis hin zu einer 
"Bayerischen Dokumenta". Die Rolle der freien 
zeitgenössischen Kunst für das demokratische System 
und die Meinungsfreiheit wurden an diesem Abend in 
kaum vorstellbare Höhen gehängt, als Bollwerk gegen 
extremistischen Tendenzen in der Gesellschaft. 

Als Berufsverband unterstützen wir diese großen 
Visionen des Ministerpräsidenten und freuen uns auf 
die Zusammenarbeit bei den Detaillösungen. Das 
Ungleichgewicht der Investitionen in Prestigeprojekte 
und der lebenden Kunstszene ist offensichtlich.

Quelle: Pressebild StMWK Fotograf: Andreas Gebert

Preisträger 2019 für Bildende Kunst:        
Iza Tarasewicz, Jonas Tröger, Sebastian Tröger, Alexi Tsioris, Cana Bilir-Meier 
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Bayerische Kunstförderpreise 2019 verliehen von 
Ministerpräsident Dr. Markus Söder und Kunstminister 
Bernd Sibler im Cuvilliéstheater 

Wir nehmen diese Aufgabe gerne an:

In einer demokratischen Gesellschaft ist es geboten dass 
Künstler*innen die Hand beißen, die sie füttert. Die 
Freistaat stellt die Freiheit der Kunst sicher, indem er 
den kulturellen Leistungsträger ein minimales 
Einkommen zur Existenzsicherung gewährt, damit sie 
Widerspruch leisten können.   Künstlerhonorare werden  
deswegen  auf Drängen des BBK endlich eingeführt, als 
förderfähige Kosten  in den Förderrichtlinien des 
StMWK .

Wie zur Untermauerung dieser Notwendigkeit lobte Prof. 
Dr. Julia Lehner (CSU), Kulturreferentin der Stadt 
Nürnberg, die Bewegung  der Vielen, als wichtigen 
Impuls in der Diskussion um kulturelle Werte, bei der 
Diskussion mit Herrn Sibler und Herrn Nida-Rümelin. 
Man erinnere sich an den Widerspruch gegen die Linie 
der Bayerischen Staatsregierung im letzten Jahr, der zu 
deutlichen Einflussnahmen in den politischen Betrieb 
durch den Kulturbetrieb und umgekehrt geführt hat. Im 
Zuge dessen, wurde maßgeblich vom BBK - 
Landesverband die Bewegung der Vielen in Bayern 
angestoßen. 

Wir sind die Vielen - Die Kunst bleibt frei!

Kunstminister Bernd Sibler betonte in seiner Rede: 
„Kunst und Kultur sind ein Gradmesser der Freiheit in 
einer Demokratie: Kunst kann harmonisch, gefällig oder 
anrührend sein, aber genauso kann sie provozieren, 
anecken, anstoßen, unbequem, wild oder unvernünftig 
sein. Für unseren gesellschaftlichen Diskurs ist das 
unschätzbar wertvoll. Über Kunst lässt sich trefflich 
streiten, über Kunst kommen wir ins Gespräch und 
lernen, über unseren Horizont hinaus zu blicken. Es sind 
die jungen Künstlerinnen und Künstler, die diesen Dialog 
mit anstoßen und die Zukunft unseres kulturellen Lebens 
entscheidend mitgestalten. Ich bin stolz, sie heute für Ihr 
künstlerisches Schaffen in den Sparten bildende Kunst, 
darstellende Kunst, Musik und Tanz und Literatur 
auszeichnen zu dürfen. Die Förderung dieser 
talentierten Preisträgerinnen und Preisträger ist eine 
wichtige Säule der Kulturpolitik in unserem Freistaat.“ 
Dies ist ein neuer Schwerpunkt  in den kulturpolitischen 
Aussagen der Staatsregierung: Künstler*innen werden 
als Säulen der Gesellschaft gesehen, als Widerspruchs-
instanz gegen Populismus, für Menschenrechte, 
Meinungsfreiheit, Humanismus und Freizügigkeit.

Alexi Tsioris erhält den Staatspreis von Minister Sibler
Quelle: Pressebild StMWK Fotograf: Andreas Gebert
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Aktuelles aus dem Landtag 
Familienfreundliches Arbeiten für Künstler*innen 
Anträge der Grünen Fraktion 
Eltern – und hier insbesondere Frauen, die weiterhin 
einen Löwenanteil der Care-Arbeit leisten – haben es 
enorm schwer, künstlerisches Schaffen und Familie 
miteinander zu vereinbaren. Das wollten wir diese Woche 
im Ausschuss für  Wissenschaft und Kunst mit  zwei 
entsprechenden Anträgen ändern. „Erziehungszeiten 
müssen anerkannt und Kinderbetreuung förderfähig 
gemacht werden“, fordert die Sprecherin für Kultur und 
Film der  Grünen Landtagsfraktion, Sanne Kurz.Beim 
USA- oder  Paris-Stipendium gilt  bisher eine  starre 
Altersgrenze von 40 Jahren. Auch viele Fördertöpfe sind 
an eine  solche starre Altersgrenze gebunden.  „Wenn 
aber eine Frau drei Kinder erzogen und die ihr rechtlich 
zustehende Erziehungszeit genutzt hat, dann ist  sie  bis 
zu neun Jahre später dran  und  kann diese starre 
Altersgrenze für die Bewerbung am 
Förderprogramm niemals einhalten“ so Sanne Kurz. 
Ziel ist eine  automatische Anerkennung  von   zwei 
Jahren Erziehungszeit pro Kind. Zudem sind 
Kinderbetreuungskosten beim Antritt von Stipendien oder 
Residencies derzeit Privatvergnügen der geförderten 
Künstlerinnen und Künstler. 

Beim Paris-Stipendium werden gar „Zuschläge erhoben“ 
bei Mitnutzung der Räume in Frankreich durch die 
Familie. Hier gilt es dringend, familienfreundliche 
Rahmenbedingungen schaffen, gerade wenn man über 
die mangelnde Sichtbarkeit von Künstlerinnen klagt. 
Kinder sind ein Schatz und dürfen kein Hemmnis für 
berufliche Anerkennung sein. Die Grünen fordern darum 
mit ihrenen Anträgen ebenso konkrete wie wichtige 
Maßnahmen für Bayern. „Die Anerkennung von 
Erziehungszeiten kostet keinen Cent und würde einen 
riesigen Unterschied für die Betroffenen machen!“ so 
Sanne Kurz.Die CSU/FW-Regierungsfraktioen haben 
sich erst zur Zustimmung bewegen lassen, nachdem der 
Antrag zu einem „Prüfantrag“ abgeschwächt wurde. 

Der BBK wird auf Umsetzung dieses Antrags pochen und 
weiter an die Bedürfnisse der Künstlerinnen im Besonderen 
erinnern. 
Wir bedanken uns für diese Initiative bei Sanne Kurz. 

Antrag "Erziehungszeit anrechnen bei Altersgrenzen" 
Antrag "Kinderbetreuung bei Residencys" 

Bildarchiv Bayerischer Landtag -  Foto Rolf Poss 
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AKTIVITÄTEN UNSERER MITGLIEDER UND 
NACHRICHTEN AUS DEN REGIONALVERBÄNDEN

BBK Oberfranken

„Wish You Were Here“ 
Ausstellung des BBK-Oberfranken im Kunstraum Kesselhaus, Bamberg 

von links nach rechts: 

Andrea Buckland I Am, Tinte auf Papier, 70 x 300 cm, zwischen 2 
Glasfolien als Objekt aufgestellt, ca. 50 x 70 x 100 cm

Gudrun Schüler „Can You Hear Me?“ „Do You Think You Can Tell…," 
Mischtechnik / Leinwand, 125 x 90 cm

Christa Hoppe The Wall – Hommage an Syd Barrett, 1890 in 
Momigamitechnik bearbeitete Kaffeefilter, 4 m x 5,20 m

Mit dem 1975 erschienenen Album „Wish You Were Here“ thematisierte 
die britische Band Pink Floyd Gefühle der Entfremdung und des Verlusts 
durch kryptische Fragen an ein fiktives Gegenüber. Diesen Titel nahm 
der BBK-Oberfranken zum Anlass, eine vielbeachtete Ausstellung im 
Kunstraum Kesselhaus zu initiieren. 8 Künstler*innen wurden von der 
Jury des BBK-Oberfranken ausgewählt. 

Sie haben sich sehr individuell und mit vollkommen unterschiedlichen 
persönlichen  Herangehensweisen durch die Musik von Pink Floyd 
und den daraus resultierenden Fragen für sich selbst und die eigene 
Kunst inspirieren lassen. Alle beschäftigten sich mit der Beantwortung 
existentieller Fragen. Wer sind wir? Wo beginnt und endet die Zeit und 
der Raum in dem wir uns befinden. Was bleibt von uns? 

Sie haben das Spannungsfeld von Nähe und Distanz 
ausgelotet, die unstillbare Sehnsucht nach Nähe und die 
daraus resultierende Einsamkeit thematisiert. Wo endet 
Geborgenheit und wo beginnt Bedrohung? Was ist Realität und 
was ist Wunschdenken? Es geht hier auch um das Auseinander-
brechen der menschlichen Gesellschaft des 21. Jahrhunderts. 
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„Kinder erklären Kunst“ in der sehr gut besuchten Ausstellung „wish you were here“ im Kesselhaus. Durchgeführt von 
Kindern der Montessorischule Bamberg unter Leitung der Lehrerin Angelika Scheidel. Eine erfrischende und unvorein-
genommene Sicht auf unsere Kunst. Unbedingt wiederholenswert!
Fotos: Montessorischule Bamberg

BBK Oberfranken

„Wish You Were Here“ 
Ausstellung des BBK-Oberfranken im Kunstraum 
Kesselhaus, Bamberg 

ANDREA BUCKLAND - CHRIS ENGELS - CHRISTA HOPPE - 
MONIKA MEINHART - THOMAS MICHEL - DAGMAR OHRNDORF - 
WALTRAUD SCHEIDEL - GUDRUN SCHÜLER

Entstanden sind eindrucksvolle Arbeiten in verschiedenen 
künstlerischen Techniken, die mit dem starken Eigencharakter 
des Kunstraumes Kesselhaus in Verbindung treten. So hat sich 
Andrea Buckland bei ihrer Arbeit „I Am", einer 3 m langen 
Schriftrolle mit dem Thema meditativ und konzeptionell 
auseinandergesetzt. Die Sehnsucht nach vertrauten oder 
geliebten Menschen drücken Chris Engels mit 2 
Druckgrafiken  „sometimes“ und Christa Hoppe mit der 
raumgreifenden Kaffeefilter-Installation „The Wall“ aus. Monika 
Meinhart beschäftigt sich auf großflächigen Fotoprints auf 
Stoffbahnen mit unerreichbarem Wunschdenken und 
vergänglicher morbider Schönheit. Was bedeutet Zeit? 
Auf Thomas Michels Ölgemälden findet man verschlüsselte 
Hilferufe  an eine gerechte Ordnungsmacht, da das politische 
Wertesystem der Gegenwart aus den Fugen zu geraten droht. 

Dagmar Ohrndorf befasst sich mit ihren dreidimensionalen 
gepolsterten Arbeiten „Hautnah“  mit Nähe und Distanz – wieviel 
davon braucht man und wieviel hält man aus? Mit der 
Bereitschaft des Sich-Einlassens und unterschiedlicher visueller 
Wahrnehmung  beschäftigt sich Waltraud Scheidel in ihren 
Monotypien und Gudrun Schülers Leinwandarbeiten „faces“ 
zeigen die maskierte Scheinwelt des Social media und der 
daraus resultierenden Entfremdung und 
Kommunikationslosigkeit. 

Im Rahmen der Ausstellung fand ein Kunstbücher-Flohmarkt, 
eine geführte Meditation sowie eine Veranstaltung von Kindern 
der Montessorischule Bamberg „Kinder erklären Kunst“ statt. 
Insgesamt erfuhr die Ausstellung, die bis zum 27.10.2019 zu 
sehen war, eine große Resonanz. 

(Text und Foto Gudrun Schüler) 
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BBK UNTERFRANKEN

BBK DOPPELAUSSTELLUNG
SPRITUS / ZEICHEN ZUR ZEIT III

Eröffnung: Fr, 22.11.2019, 19 Uhr   
Ausstellungsdauer: 23.11.– 22.12.19 

BBK-Galerie im Kulturspeicher  
Oskar-Laredo-Platz 1 
97080 Würzburg  
Fr+Sa 15-18 Uhr, So 11-18 Uhr

http://www.bbk-unterfranken.de 

BBK UNTERFRANKEN

DEBÜTANTEN AUSSTELLUNG
MAX GEHLOFEN
DAS ENDE DER WAHRHEIT

Eröffnung: Fr, 10.01.2020, 19 Uhr   
Ausstellungsdauer: 1.01.– 02.02.20 

BBK-Galerie im Kulturspeicher  
Oskar-Laredo-Platz 1 
97080 Würzburg  
Fr+Sa 15-18 Uhr, So 11-18 Uhr

http://www.bbk-unterfranken.de 

Christian Fregnan, unsplash

Max Gehlofen, Kopf, Plastik

Kathrin Feser, orbital drawing

AUSSTELLUNGEN  
UND MITTEILUNGEN 
UNSERER MITGLIEDER

GABRIELE KUNKEL
CIELO BLU

Ausstellung: 22.11.–15.01.2020
Mo - Fr 10 - 18 Uhr, Sa 10 - 13 Uhr

Kunsthaus Michel, 
Semmelstraße 42, 97070 Würzburg

WALTER BAUSENWEIN, 
EDITH FERSCH, 
JÜRGEN STÄBLEIN, 
ANITA TSCHIRWITZ, 
ISA WAGNER.
ARTBREEZE

Ausstellungsdauer: 08.12.–04/2020

DIVINO Nordheim, Langgasse 33
Öffnungszeiten: täglich 10 - 18 Uhr

HAGGA BÜHLER +
WERNER WINTERBAUER
FRAUEN IN FLUSSLANDSCHAFT

Eröffnung: So, 05.01.2020, 15 Uhr
Austellungsdauer: 05.01.–09.02.2020

Galerie im Rathaus Erlabrunn, 
Zellingerstr.3
Öffnungzeiten: So+Feiertag 14 - 17 Uhr
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BBK ALLGÄU/SCHWABEN-SÜD

Mitgliederhauptversammlung 

am 16. November 2019

Die jährliche Mitgliederversammlung fand dieses Jahr am 
16. November 2019 in Kempten statt.

Folgende Punkte wurden thematisiert:
• Gedenken der verstorbenen Mitglieder,

Austritte, Vorstellung der Neuaufnahmen
• Kassenbericht, Finanzsituation
• Satzungsänderungen
• Bericht vom Landesverband
• Ausstellungen: Rückblick und Ausblick
• Neuwahlen:

a. Verbandsjury für 1 Jahr
b. 5 Vorstände für 3 Jahre
c. Vorsitzende für 3 Jahre

Zu b. Die 5 Vorstände, welche den Verband mit
der Vorsitzenden für die nächsten 3 Jahre führen sind:

    Elke Wieland (Immenstadt), 
    Uwe Neuhaus (Altusried), 
    Benedikt Zint (Oberschönegg), 

neu: 
    Karl Heinz Klos (Ottobeuren) und 
    Silvia Jung-Wiesenmayer (Opfenbach)

Als Vorsitzende wurde im Amt bestätigt: 
      Dr. Karin Haslinger (Kaufbeuren)
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